
Zu beachtende Parameter bei der Antragstellung zur Anerkennung
einer Interdisziplinären Frühförderstelle (IFF)

Ø Konzept:

Das Konzept ist eine Beschreibung der Arbeitsinhalte und –ansätze und der
Philosophie der Einrichtung. Hierbei sind u. a.

· der zu fördernde Personenkreis (z. B. räumlich, indikationsbezogen)
anzugeben.

· die Inhalte der einzelnen Fördermodule zu beschreiben. Der Schwerpunkt der
Einrichtung

· die Einbindung und Arbeit mit den Erziehungsberechtigten darzustellen.
· die interdisziplinäre Teamarbeit in Inhalt und Umfang zu beschreiben.
· das Netzwerk zu beschreiben

Bitte beachten Sie:
· Datum des Standes und Seitenzahlen sind in Kopf- oder Fußzeile bitte

anzugeben.
· Die Arbeit der IFF-Einrichtung muss ICF basiert sein und sich auch in der

Förderung widerspiegeln.
· Der IFF-Arzt führt keine medizinische Diagnostik (Röntgen, Labor, etc.) und

veranlasst auch keine solche. Der Zugang und weitere Diagnostiken werden
ausschließlich über den niedergelassenen Kinderarzt (Zuweiser) verordnet.

Ø Kooperationsverträge:

· Muster sind vorzulegen mit folgenden Inhalten.
- Verbindlichkeit muss klar erkennbar sein.
- Wer wird wann eingesetzt (Präsenzzeiten sind festzulegen).

Ø Feste Parameter nach Abstimmung auf Landesebene:

· Die Fördereinheit umfasst sowohl direkte Leistungen (face-to-face-Zeit) als
auch indirekte Leistungen (Vor- u. Nachbereitung, Dokumentation, Eltern- u.
Teamgespräche, Netzwerkarbeit, Fahrzeit, etc.)

· Die Dauer der Fördereinheit (FE) beträgt max. 120 Minuten inklusive
aller indirekten Leistungen und Fahrzeit.



· Die Anzahl der FE sollte zwischen 45 und 60 pro Kind im Jahr liegen.
· Die Eingangsdiagnostik umfasst höchstens 10 Stunden.

Ø Kalkulation der Fördereinheiten und der Diagnostik

· Angabe des Personals mit wöchentlicher Arbeitszeit, Stellenanteil und
Bruttopersonalkosten getrennt nach Berufsgruppen

· Angabe der Verwaltungskosten, nicht mehr als 30 % der
Bruttotherapeutenkosten. Überschreitung nur mit besonderer Begründung ggf.
möglich


